
Heute aktuell:
! Buntes Treiben im Orts-
kern: Kolle Kaermes unter
dem Motto „Velen welt-
weit“.

! Mühlenfest: Buntes Pro-
gramm für Groß und
Klein.
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Überfall auf Kiosk
BORKEN. Ein maskierter
Räuber hat am Freitag-
abend den Kiosk an der
Ecke Heidener Straße/Dül-
mener Weg überfallen.
Wie die Polizei mitteilt, be-
drohte der Täter den 64-
jährigen Angestellten mit
einer Schusswaffe und for-
derte die Herausgabe von
Bargeld. Zu Fuß flüchtete
er anschließend über den

Dülmener Weg in Rich-
tung Landwehr. Der Täter
wird wie folgt beschrie-
ben: etwa 30 Jahre alt,
schwarz gekleidet, mas-
kiert mit einer schwarzen
Sturmhaube, vermutlich
deutscher Herkunft. Der
Überfall ereignete sich um
20.05 Uhr. Die Kripo bittet
Zeugen um Hinweise un-
ter Tel. 02861/9000.

Silberjubilare in der
Stadtverwaltung geehrt
BORKEN. Insgesamt 13
Kollegen der Stadtverwal-
tung haben jetzt ihr Sil-
berjubiläum gefeiert. Bür-
germeister Rolf Lührmann
dankte allen für ihre lang-
jährige Treue zur Stadtver-
waltung und damit für ih-
ren täglichen Einsatz für
die Bürger.
Personalratsvorsitzender
Peter Müller-Deckenhoff
schloss sich den Glück-
wünschen und dem Dank
ebenso an wie die Erste
Beigeordnete Mechtild
Schulze Hessing, der Tech-
nische Beigeordneter Ste-
phan Pfeffer und die
Gleichstellungsbeauftragte
Anna Grütering-Woeste.
Auf zusammen 325
Dienstjahre im öffentli-
chen Dienst bringen es:
Peter Borgs (Feuerwache),

Eva Eichberger (Musik-
schule), Wilhelm Eiting
(Fachbereich Landschaft
und Straßen), Heinz Jonas
(Fachbereich Landschaft
und Straßen), Andreas
Kaßner (Fachbereich Ju-
gend und Familie), Rein-
hard Kölker (Fachbereich
Landschaft und Straßen),
Heike Larisch (Fachbe-
reich Arbeit, Soziales und
Wohnen), Gerd Lebbing
(Musikschule), Maria Mer-
tens (Fachbereich Tiefbau
und Bauverwaltung), Rolf
Schulze Dinkelborg (Fach-
bereich Tiefbau und Bau-
verwaltung), Heiner Ueb-
bing (Feuerwache), Moni-
ka Zalewski (Musikschule)
und Barbara Zimmermann
(Fachbereich Stadtent-
wicklung, Umwelt und
Bauen).

Licht verscheuchte Einbrecher
BORKEN. Am Sonntag ge-
gen 6.10 Uhr sind mehrere
Bewohnerinnen eines
Mehrfamilienhauses an
der Paulskampstraße
durch Scheibenklirren ge-

weckt worden. Sie schalte-
ten sofort das Licht an. Das
veranlasste offenbar den
Einbrecher, der die Schei-
be der Kellertür einge-
schlagen hatte, zur Flucht.

Zwei Verletzte bei Auffahrunfall
WESEKE. Zwei Leichtver-
letzte und ein Sachscha-
den von rund 6000 Euro
sind die Bilanz eines Auf-
fahrunfalls, der sich am
Freitagnachmittag auf der
B70 ereignet hat. Wie die
Polizei mitteilt, bemerkte
ein 20-jähriger Fahrer ei-
nes Kleintransporters zu
spät, dass sich an der
Kreuzung Nordvelener

Straße aufgrund der roten
Ampel ein Rückstau gebil-
det hatte. Er fuhr auf das
Auto einer 23-Jährigen
aus Schöppingen auf. Ihr
Wagen wurde dadurch auf
den Pkw eines 27-jährigen
Borkeners und dessen Wa-
gen wiederum auf das Au-
to eines 46-jährigen Man-
nes aus Isselburg gescho-
ben.
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Versteckte
Botschaften im Blut

MTAmacht Unsichtbares sichtbar

Von Marita Rinke

BORKEN. Durchschnitt-
lich fünf bis sechs Liter Blut
durchfließen den mensch-
lichen Körper, halten ihn am
Leben. Gerade einmal zehn
bis 16 Milliliter dieses Le-
benselixiers reichen Chris-
tiane Schulte-Vortmann aus,
um wichtige Informationen
über den Gesundheitszu-
stand eines Menschen zu be-
kommen.
Die 47-Jährige ist medizi-

nisch-technische Assistentin
(MTA), mit dem Zusatz La-

bor, im St.-Marien-Hospital.
Seit dem Jahr 2001 ist ihr
Arbeitsplatz das Labor im
fünften Obergeschoss des
Borkener Krankenhauses
Hier landen die nur wenige
Zentimeter großen Röhrchen
mit den Blutproben, die Ärz-
te zuvor den Patienten abge-
zapft haben. Und schon mit
bloßem Auge kann Schulte-

Vortmann erste Schlüsse zie-
hen. „Einmal kurz schwen-
ken und ich sehe, ob das
Blut gerinnt oder nicht.“ Bil-
den sich Klümpchen, schril-
len bei ihr die ersten Alarm-
glocken. „Es wird sofort der
Arzt benachrichtigt, und ei-
ne zweite Probe zur Absiche-
rung angefordert“, berichtet
Schulte-Vortmann.
Bleibt das Blut ohne

Klümpchen, setzt Schulte-
Vortmann ihre Untersu-
chungsreihe fort – zunächst
mit Unterstützung der
Zentrifuge und des PC. „Hier-
bei werden unter anderem
die Retikulozyten gezählt“,
sagt sie und erläutert, dass es
sich dabei um die „noch un-
reifen roten Blutkörperchen“
handelt. Und da die Zählung
allein nicht verlässlich ge-
nug sei, durchschießt das
Gerät die Probe gleich noch
mit elektrischen Impulsen.
Hinzu kommt ein fluores-

zierender Farbstoff. Sekun-
den später bereits zeichnen
sich Daten und Kurven auf
dem Monitor ab – „Botschaf-
ten“ des Blutes, die Schulte-
Vortmann und insbesondere
dem behandelnden Arzt
Aufschluss über Krankheits-
bilder geben. In diesem Fall
zum Beispiel zeichnet sich
eine „diffuse Wolke“ auf dem
Bildschirm ab. Jetzt greift
Schulte-Vortmann zu den
klassischen Arbeitsgeräten.

Mit der Pipette setzt sie ei-
nen Tropfen Blut auf einen
gläsernen Objektträger,
streicht diesen dünn aus und
färbt ihn nach der Pappen-
heim-Methode an, um die
Blutkörperchen für das Auge
unter dem Mikroskop sicht-
bar zu machen. 100 Mal ver-
größert, verdichten sich die
Vermutungen von Schulte-
Vortmann. Die nun deutlich
werdenden Verformungen
der roten Blutkörperchen
zeigen ihr, dass „diese nur
noch ungenügend Sauerstoff
transportieren können.“
Spekulationen über die

Ursachen verkneift sich die
MTA.
Ihre nüchternen Ergebnis-

se gehen schnellstmöglich
an den Arzt. „Die Daten hel-
fen ihm, einen Verdacht zu
entkräften oder zu entwi-
ckeln und die entsprechende
Behandlung einzuleiten.“
Lebenswichtige „Zubringer-
dienste“ also sind es, die die
MTA liefert. Dafür unter-
sucht sie übrigens nicht nur
Blut-, sondern auch Urinpro-
ben. Und diese verraten ihr
manchmal sogar, was am
Tag auf dem Speiseplan im
Krankenhaus stand...

Unterm Mikroskop entschlüsselt Christiane Schulte-Vortmann im Krankenhauslabor die Bot-
schaften von Blut und Urin. Foto: Rinke

..........................................

Zum Thema:
MTA (Labor)

Drei Jahre umfasst die
Ausbildung einer Medizi-
nisch-Technischen Assis-
tenz mit dem Zusatz La-
bor an einer Fachschule,
zum Beispiel in Münster.
Voraussetzung dafür ist
ein 10B-Abschluss. Wer
diesen Beruf ergreifen
möchte, sollte auf alle Fäl-
le Interesse an natur-
wissenschaftlichen Fä-
chern haben.

BORKEN. Ihre monatliche
Gemeinschaftsmesse feiert
die kfd St. Josef am morgi-
gen Dienstag, 16. Oktober, ab
9 Uhr im Josefzentrum. An-
schließend besteht Gelegen-
heit zum Kaffeetrinken,
heißt es in der Einladung der
Frauengemeinschaft.

Messe der kfd

Riesengaudimit den „Original Borkenwirther Egerländern“

BORKENWIRTHE (tha).
Während das Münchener
Oktoberfest seine Pforten
bereits geschlossen hat, ha-
ben die Borkenwirther ihres
am Samstag ausgiebig gefei-
ert. Die Instrumentalgruppe
der Borkenwirther Landju-
gend, die diesen jährlichen
Höhepunkt seit einigen Jah-
ren ausrichtet, hatte dazu
eingeladen. Zwar kann es
noch nicht auf eine mehr als
200-jährige Tradition zu-
rückblicken, doch ist es nach
einigen etwas dürftigeren
Jahren mittlerweile gut
etabliert.
Besucher der Turnhalle

am Engeland Esch fühlten

Wie auf der bayerischenWiesn
sich am Samstagabend fast
wie auf die Münchener
„Wiesn“ versetzt. Weiß-blaue
Wimpel bestimmten das
Bild, und die Gäste trugen
überwiegend Lederhosen
und Dirndl.
Die Instrumentalgruppe

hatte den Fokus laut Mitini-
tiator Christian Leesing ganz
auf die bayerische Stim-
mung gelegt. Dazu gehörte
natürlich eine Prämierung
des attraktivsten bayeri-
schen Outfits.
In einer Ecke der Halle

wurde außerdem viel Klein-
holz gemacht. Baumstamm-
Sägen auf Zeit war angesagt.
Ein spielerisches Kräftemes-

sen war beim Maßkrug-
Stemmen möglich. Die Bes-
ten gewannen für ein Okto-
berfest typische Preise: 20 Li-
ter Bier für den Gewinner,
zehn Liter für den Zweitplat-
zierten und ein Maß für den
Drittbesten. Fürs leibliche
Wohl sorgten „fliegende“
Brezel-Verkäuferinnen sowie
ein Stand mit zünftigen
bayerischen Brotzeit-Ange-
boten. Dazu zählten halbe
Hähnchen, Spießbraten oder
Haxen. In der warmen und
mit vielen Sitzgelegenheiten
ausgestattete Turnhalle fühl-
te man sich stimmungsmä-
ßig wie in einem Festzelt.
Die Instrumentalgruppe, die

kürzlich ihren 60. Geburts-
tag gefeiert hat (die BZ be-
richtete), heizte mit hausge-
machter Blasmusik als „Ori-
ginal Borkenwirther Eger-
länder“ kräftig ein. Ab Mit-
ternacht übernahm fürs jün-
gere Publikum ein DJ die Re-
gie. Das Borkenwirther
Volksfest ist für die Instru-
mentalgruppe ein wichtiger
Termin im Jahr, sind die Ein-
nahmen doch für die Ver-
einsarbeit bestimmt. Zu-
gleich stellen die Mitglieder
ihr Können unter Beweis.

Selbst ist die Frau. Das bewiesen auch diese Gäste im Dirndl. Foto: Hacker

WESEKE. Wie viel Fernse-
hen darf sein? Wann ist ein
Kind reif für Computer und
Internet? Welche Medien ge-
hören ins Kinderzimmer,
welche nicht? Dazu referiert
am 24. Oktober ab 20 Uhr
Monika Poth vom DRK-Bil-
dungswerk im Roncalli-Kin-
dergarten. Anmeldungen
sind bis zum 17. Oktober in
den Kindertageseinrichtun-
gen möglich: St. Marien, Te-
lefon 02862/1485, und Ron-
calli, Telefon 02862/3431.

Wie viel
Fernsehen darf

sein?

GEMEN. Schwere Verletzun-
gen hat ein 18-jähriger Rad-
fahrer erlitten, als er am
Freitagabend beim Überque-
ren der Ahauser Straße von
einem Auto erfasst wurde.
Nach Informationen der Po-
lizei waren der Radfahrer
und der 26-jährige Autofah-
rer in Richtung Neumühlen-
allee unterwegs. Nach Anga-
ben des Autofahrers sei der
Radfahrer in Höhe der Bus-
haltestelle „Evers“ vom Rad-
weg auf die Fahrbahn gefah-
ren, hieß es. Er wurde ins
Krankenhaus gebracht.

18-Jähriger verletzt

Radfahrer
von Auto
erfasst


